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Unser MINT-Konzept 

Vorwort 

Das Graf-Mü nster-Gymnasiüm setzt seit jeher nicht nür in seiner Eigenschaft als 

traditionsreiche Seminarschüle alles daran, sich sta ndig weiterzüentwickeln. Weil die 

Fo rderüng ünserer Schü lerinnen ünd Schü ler im MINT-Bereich dabei keinen 

Selbstzweck darstellt, würden im Schüljahr 2016/2017 ü ber alle MINT-Fachschaften 

hinweg gemeinsam Leitideen entwickelt ünd aüsgearbeitet, die die Sa ülen ünserer 

MINT-Aüsbildüng bilden ünd üns gleichermaßen leüchttürmartig den Weg fü r ünsere 

natürwissenschaftliche Arbeit weisen sollen.  

Diese Leitideen laüten: 

• Interessen wecken 

• Schwa chen ü berwinden 

• Begabüngen fo rdern 

• Wissenschaftlich arbeiten 

• Lebenswelt entdecken 

Im Folgenden soll ein Ü berblick darü ber gegeben werden, wie wir diese Ziele erreichen 

wollen. Im Wesentlichen geschieht dies im Rahmen des Pflichtünterrichts, dürch 

Wahlkürse, besondere Projekte, Wettbewerbe oder strüktürelle Organisationsformen an 

ünserer Schüle. 

 

Interessen wecken 

Stüdien belegen, dass gerade im kindlichen Alter das Interesse an 

natürwissenschaftlichen Inhalten besonders hoch ist. Dies wollen wir am GMG dürch 

zahlreiche Faktoren ünterstü tzen ünd vor allem aüch schon SüS der Ünterstüfe (also 

noch vor Beginn des natürwissenschaftlichen Pflichtünterrichts in Physik ünd Chemie) 

fü r MINT-Themen begeistern ünd an natürwissenschaftliche Inhalte heranfü hren.  

Dies geschieht ünter anderem dürch: 

• Forscherklasse ab Jahrgangsstüfe 5 

• Vielfältiges Wahlkursangebot (Natür AG, NaWi Plüs, Robotik, Fotografie…) 

• MINT-Projekttag „Mach MInT!“ fü r die 7. Jahrgangsstüfe 

• Vielzahl außerunterrichtlicher Exkursionen (Ürweltmüseüm, botanischer 

Garten, Lehrstü hle der Didaktik der Physik, der Chemie, der organischen ünd 

anorganischen Chemie, der Biomaterialien) 



 

 

• Vielzahl an Wettbewerben (Ka ngürü der Mathematik, Mathematik-Olympiade 

Bayern, Fü rther Mathematik-Olympiade) 

• Zielgerichtete Werbung und individuelle Ansprache besonders geeigneter 

Schü ler hinsichtlich der Teilnahme an außerunterrichtlichen MINT-

Workshops (Schü lerforschüngszentrüm Oberfranken, MINT-EC-Camps, MINT-

Angebote der Üni am Girls-Day) nicht zületzt dürch ein schülinternes 

Begabtennetzwerk. 

 

Schwächen überwinden 

Selbstversta ndlich darf sich eine güte MINT-Aüsbildüng nicht nür an diejenigen wenden, 

die aüfgründ ihrer intrinsischen Motivation bereits eine große Affinita t zü den 

Natürwissenschaften mitbringen. Deshalb ist es von großer Wichtigkeit, aüch fü r jene 

SüS Angebote zü machen, die mitünter noch Schwierigkeiten in den ünterschiedlichen 

MINT-Fa chern haben: 

• freiwillige Förderkurse in allen MINT-Kernfa chern in jeder Jahrgangsstüfe  

• MINT-Sprachbegleitung (6./7. Jahrgangsstüfe) 

• Klassenteilungen im Regelünterricht dürch Einsatz ünseres Stüdienseminars  

• Festigung des Grundwissens dürch bayernweite oder schülinterne 
Leistüngstests in jeder Jahrgangsstüfe 

• Nachhilfekartei: „Schüler helfen Schülern“ 

• Online-Angebot www.mathegym.de  

 

Begabungen fördern 

Neben der Ünterstü tzüng bei Lernschwierigkeiten ist natü rlich ebenso die Fo rderüng 

besonders interessierter ünd/oder begabter Kinder ein elementarer Bestandteil 

gymnasialer Aüsbildüng. Hierfü r haben wir folgende Konzepte eingerichtet: 

• Forscherklasse in Jahrgangsstufe 5  

• Pluskurs Mathematik (6.-8.Klasse)  

• Kurs der Regionalen Begabtenförderung an der Universität Bayreuth: 

„Ingenieürwissenschaften erleben“  

• Mechatronik-Praktikum bei der TBB 

• Profilbildung in der Oberstufe: Astrophysik, Biophysik, Elektronik, biologisch-

chemisches Praktiküm  

• anspruchsvolle Wettbewerbe (Jügend forscht, Internationale 

Chemieolympiade, German Yoüng Physicists´ Toürnament…)  

 

 

 



 

 

Wissenschaftlich arbeiten 

Elementarer Bestandteil natürwissenschaftlicher Forschüngen ist das zügeho rige 

ordentliche ünd systematische Arbeiten, Recherchieren, Beobachten, Messen ünd 

Dokümentieren. Hierzü fordern ünd fo rdern wir dürch: 

• W-Seminare in allen mathematisch-natürwissenschaftlichen Fa chern 

• Regelmäßiges Mikroskopieren ünd Präparationen tierischer Organe 

• geteilte Experimentiergruppen in den Jahrgangsstüfen 8 ünd 10  

• schriftliche Arbeiten im Rahmen von Wettbewerbsaufgaben 

• Forscherklasse 

 

Lebenswelt entdecken 

Aüf keinen Fall darf sich schülisches Lernen als Selbstzweck verstehen ünd sich nür in 

der Schüle abspielen. Wir legen deshalb großen Wert daraüf, ünseren SüS so oft es geht 

die Mo glichkeit zü bieten, ü ber den schülischen Tellerrand zü blicken ünd die 

Anwendüngsbereiche der MINT-Themen zü erkennen ünd erfahren. Dies manifestiert 

sich in folgenden Pünkten: 

▪ P-Seminare in allen mathematisch-natürwissenschaftlichen Fa chern 

▪ außergewöhnlicher, artenreicher Schulgarten 

▪ große, biologische Sammlung zür Begegnüng mit dem Original 

▪ zahlreiche regelmäßige Exkursionen 

▪ Kooperationen mit zahlreichen externen Partnern (Partnerschule der SIEMENS 

AG, TenneT,…) 

 

Schlussbemerkung 

Diese von üns entwickelten Leitideen sollen die Aüsrichtüng der Schüle im Hinblick aüf 

ünsere MINT-Aüsbildüng bestimmen. Aüch wenn sich in Zükünft aüs organisatorischen 

Grü nden verschiedene Baüsteine a ndern sollten, werden wir in regelma ßigen 

Absta nden ü berprü fen, ob die von üns angedachten Sa ülen noch tragfa hig sind oder 

aber weitere/andere Angebote gemacht werden ko nnen, üm die genannten Ziele zü 

erreichen. 

Bayreuth im November 2017 

(letztmalig überarbeitet im April 2022) 

Für die Fachschaften B/C/Inf/M/Ph 

Matthias Wutschig 

MINT-Koordinator am GMG 


